-  6  -    Niederschrift über die 5. Sitzung des Ortsgemeinderates Wöllstein am 06.02.2020
               - öffentlicher Teil -

Unterrichtung der Einwohner
über die
5. Sitzung des Ortsgemeinderats Wöllstein

am 6. Februar 2020
im Gemeindezentrum Wöllstein
Öffentlicher Teil:

Beginn: 19.05 Uhr
Ende:
 20.45 Uhr 
Anwesende:

1. Vorsitzender:
Ortsbürgermeister Johannes Brüchert
2. Beigeordnete 

1. Beigeordneter Michael Kohn 
- zugleich stimmberechtigtes Mitglied der SPD-Fraktion




- entschuldigt

Beigeordneter Franz-Georg Schopf

Beigeordnete Alice Selzer

- zugleich stimmberechtigtes Mitglied der Fraktion





    Bündnis 90/Die Grünen
3. Ratsmitglieder:

	Terrance Angermann
	Bündnis 90/Die Grünen
	

	Helmut Degen
	SPD-Fraktion
	

	Silke Frohnhöfer
	CDU-Fraktion
	entschuldigt

	Andreas Fuge
	SPD-Fraktion
	

	Stefanie Götz
	CDU-Fraktion
	entschuldigt

	Andreas Jung
	SPD-Fraktion
	

	Sabine Krieg
	SPD-Fraktion
	

	Hermann Müller
	CDU-Fraktion
	

	Susanne Müller
	FDP-Fraktion
	

	Dr. Martin Olbort
	SPD-Fraktion
	

	Iris Pitthan
	SPD-Fraktion
	entschuldigt

	Thomas Pitthan
	FDP-Fraktion
	

	Achim Rathgeber
	SPD-Fraktion
	entschuldigt

	Dieter Sandrowski
	CDU-Fraktion
	

	Alfons Schnabel
	CDU-Fraktion
	entschuldigt

	Sebastian Schnabel
	CDU-Fraktion
	

	Dr. Timo Schüler
	CDU-Fraktion
	

	Leonie Weber
	Bündnis 90/Die Grünen
	


4. von der Ortsgemeinde:

Verwaltungsangestellte Ingrid Back als Schriftführerin

5. Sachverständige:
Frau Schlößl, Planungsbüro WSW und Partner zu TOP 2
Ortsbürgermeister Brüchert begrüßte die Anwesenden und stellte die form- und fristgerechte Einladung sowie die Beschlussfähigkeit des Rates fest, Sein besonderer Gruß galt den Zuhörern. Frau Back wurde zur Schriftführerin bestellt.

Vor Eintritt in die Tagesordnung teilte Herr Ortsbürgermeister Brüchert mit, dass Frau Ulrike Wirth nach langer Krankheit verstorben ist. Frau Wirth war fünfzehn Jahre als Beigeordnete und fünf Jahre als Mitglied des Ortsgemeinderates in Wöllstein kommunal​politisch aktiv. Auf seine Bitte erhoben sich die Anwesenden, um Frau Wirth zu gedenken.
Zur Tagesordnung wurde nicht das Wort gewünscht.
Tagesordnung:

I. Öffentlicher Teil

	1
	Einwohnerfragestunde gem. § 16 a GemO

	2
	Bebauungsplan „Im Rohrgewann – östl. Erweiterung“ der Ortsgemeinde Wöllstein; 

Beratung und Beschlussfassung über eingegangene Anregungen und Stellungnahmen der Öffentlichkeit und der Träger öffentlicher Belange im Rahmen der erneuten öffentlichen Auslegung nach § 4a Abs. 3 BauGB

	3
	Bauangelegenheiten;              

a) Bauantrag Lagerhalle, In der Rohrgewann

b) Bauantrag Lagerhalle, In der Rohrgewann

Beratung und Beschlussfassung

	4
	Neubaugebiet „Am Hinkelstein“

a) Festlegung der Vergabemodalitäten

b) Festlegung des Kaufpreises

jeweils Beratung und Beschlussfassung

	5
	Restaurierung des Germania-Denkmals; Auftragsvergabe, Beratung und Beschlussfassung

	6
	Vergabe der Maßnahmen zur „Wiederherstellung der Verkehrssicherheit im Tälchen 2.BA“ sowie Entfernung von Astbruch und Baumstämmen im Appelbach

Bekanntgabe einer Eilentscheidung gem. § 48 GemO

	7
	Gründung von Arbeitskreisen gemäß der Hauptsatzung
a) Arbeitskreis Kultur

	8
	Mitteilungen und Anfragen


II. Nichtöffentlicher Teil:

siehe gesonderte Niederschrift

TOP 1


Einwohnerfragestunde gemäß § 16 GemO

Von den anwesenden Zuhörern wurden keine Fragen gestellt, auch schriftliche Anfragen lagen nicht vor.

TOP 2
Bebauungsplan „Im Rohrgewann – östl. Erweiterung“ der Ortsgemeinde Wöllstein; 

Beratung und Beschlussfassung über eingegangene Anregungen und Stellungnahmen der Öffentlichkeit und der Träger öffentlicher Belange im Rahmen der erneuten öffentlichen Auslegung nach § 4a Abs. 3 BauGB
Herr Pitthan nahm wegen Sonderinteresse im Zuschauerraum Platz.
Der Vorsitzende begrüßte zu diesem TOP Frau Schlößl vom Planungsbüro WSW und Partner und erteilte ihr das Wort.
Frau Schlößl teilte mit, dass keine Stellungnahmen von Bürgern und nur wenige abwägungs​relevante Stellungnahmen von Trägern öffentlicher Belange eingegangen sind. Diese wurden vorgestellt und beraten.

Ortsbürgermeister Brüchert stellte fest, dass nach diesen Beschlüssen die Planreife für die Erweiterung des Gewerbegebietes erreicht ist.

Er bedankte sich bei Frau Schlößl vom Planungsbüro WSW und Partner, die um 19.20 Uhr die Sitzung verließ.
Herr Pitthan kehrte an den Sitzungstisch zurück.

TOP 3

Bauangelegenheiten;              

a) Bauantrag Lagerhalle, In der Rohrgewann

b) Bauantrag Lagerhalle, In der Rohrgewann

Beratung und Beschlussfassung

Beschluss 

Der Ortsgemeinderat beschloss unter der Voraussetzung der Umsetzung weiterer Pflanz​maßnahmen als Kompensation für die entfallenen Pflanzstreifen, das erforderliche Einver​nehmen zu den Bauanträgen zu erteilen.

TOP 4

Neubaugebiet „Am Hinkelstein“; jeweils Beratung und Beschlussfassung

a) Festlegung der Vergabemodalitäten

Beschluss:

Die Kriterienliste wird wie folgt angepasst:

Als „Einheimisch“ sollen gelten:

· Einwohnerinnen und Einwohner von Wöllstein, die seit mindestens 01.11.2019 mit Hauptwohnsitz in Wöllstein gemeldet sind und weiterhin hier wohnen

· Personen, die früher in Wöllstein mindestens 8 Jahre mit Hauptwohnsitz wohnhaft waren

· Personen, die in Wöllstein mindestens seit 3 Jahren arbeiten und weiterhin hier ihren Arbeitsplatz haben

Grundsätzliches Ausschlusskriterium:

-
Personen, die selbst oder deren Ehepartner/in über ein bebaubares Grundstück in Wöllstein verfügen, werden nicht zum Auswahlverfahren zugelassen.

-
Juristische Personen, Bauträger, Makler etc. werden nicht zugelassen.
Weitere Bedingungen:

-
Es muss überwiegend selbst genutztes Wohneigentum errichtet werden

-
Der Erstwohnsitz muss in dem errichteten Wohngebäude begründet werden

-
In den Kaufvertrag wird eine Bauverpflichtung aufgenommen werden, wonach binnen 3 Jahren der Bauantrag gestellt sein und das Grundstück nach spätestens 5 Jahren mit einem Wohngebäude in einer Größe von mindestens 70 m² bebaut werden muss.

Beschluss:
Der Ortsgemeinderat Wöllstein stimmt den o.g. Vergabekriterien und der Vergabe im Losverfahren wie vorgeschlagen grundsätzlich zu und beauftragt die Verwaltung mit der Erstellung der Ausschreibungs- und Bewerbungs​unterlagen sowie mit der Prüfung der Vergabekriterien durch den Gemeinde- und Städtebund. Der Beschluss wurde einstimmig gefasst.

b) Festlegung des Kaufpreises

Beschluss:

Der Ortsgemeinderat Wöllstein beschloss einstimmig, die Grundstücke im allgemeinen Wohngebiet zu einem Preis von 190,00 €/m² zu verkaufen. Die Grundstücke mit Ein​schränkungen laut Bebauungsplan zu einem Preis von 160,00 €/m².

Ortsbürgermeister Brüchert bedankte sich bei den Ratsmitgliedern, dass dieser wichtige Beschluss heue gefasst wurde und ein deutliches Zeichen dafür ist, dass man sich der Verantwortung als Gemeinde bewusst ist.
TOP 5

Restaurierung des Germania-Denkmals; Auftragsvergabe, 
Beratung und Beschlussfassung
Das Germania-Denkmal wurde in der Zeit von August 2015 bis Mai 2016 umfassend saniert.  Im September 2018 wurden im Sockelbereich starke Schäden festgestellt, das Denkmal geriet in Schieflage und drohte herabzustürzen. Das Denkmal wurde entfernt und von der damals tätigen Firma abtransportiert und liegt seitdem in deren Werkstatt. Seitens der Ortsgemeinde wurde die Schadensregulierung im Rahmen der Gewährleistung gefordert. Die Firma schließt jedoch eine Gewährleistung aus und begründet, dass von einem von außen eingetretenen Ereignis (z.B. Vandalismus) ausgegangen werden muss.
Um Klarheit über die Ursächlichkeit des Schadens zu erhalten, hat die Ortsgemeinde ein metallrestauratorisches Gutachten in Auftrag gegeben, welches im Mai 2019 erstellt wurde. 

Im Gutachten wurde festgestellt, dass die beauftragte Firma im Zuge der Restaurierung den Festigkeitsverlust des historischen Zinkgussmaterials nicht näher gewürdigt hat und folglich keine Überlegungen vorgenommen wurden, eine weitere statische Sicherung vorzunehmen.
Gleichwohl kommt das Gutachten zum Ergebnis, dass die Art der Schäden auf ein singuläres, äußeres Ereignis als Ursache hinweisen und die Germania nach der Restaurierung zweifellos in einem stabileren Zustand war als vor der Restaurierung. 

Nach rechtlicher Prüfung des Vorgangs, auch in Verbindung mit dem Gemeinde- und Städtebund, werden die Aussichten für eine erfolgreiche Durchsetzung eines Mängelbeseitigungsanspruchs als sehr gering eingestuft. Die einzig mögliche Argumentation, die ausführende Firma hätte eine Nebenleistung verletzt (Hinweispflicht auf die notwendige Statik), steht der weitere Einwand der Firma entgegen, dass bereits im Angebot darauf hingewiesen wurde, dass keine Kosten für eine evtl. statische Ertüchtigung eingerechnet wurden, die Germania vom Ursprung her ohne Stützgerüst ausgeführt wurde und die Situation durch Einbau eines Edelstahlrahmens im Sockel verbessert wurde.

Die Verwaltung rät daher von einer gerichtlichen Auseinandersetzung, auch unter Betrachtung der Kosten eines Rechtstreitverfahrens (Rechtsanwalts-, Gerichts- und Gutachterkosten), ab.  

Beschluss:
Der Ortsgemeinderat beschloss einstimmig, diesen TOP zunächst im Bau-, Liegenschafts- und Verkehrsausschuss und danach im nächsten Ortsgemeinderat zu behandeln. 
TOP 6

Vergabe der Maßnahmen zur „Wiederherstellung der Verkehrssicherheit im Tälchen 2.BA“ sowie Entfernung von Astbruch und Baumstämmen im Appelbach

Bekanntgabe einer Eilentscheidung gem. § 48 GemO
Nach mehreren Sturmbrüchen im Spätjahr 2018 entlang des Appelbachs im Bereich des „Tälchens“ wurden diverse Bäume durch ein Ingenieurbüro begutachtet. Auf Grundlage dessen wurden Baumpflegemaßnahmen festgelegt. Ein Großteil der Maßnahmen wurde als „Sofortmaßnahme an geschädigten Baumkronen nach unvorhersehbaren Ereignissen“ deklariert und ausgeführt. Aufgrund der Astbruchgefahr wurde der Abschnitt des Fußwegs entlang der Appelbachs im Tälchen gesperrt. 

Für die weiteren Baumpflegemaßnahmen wurden in einer beschränkten Ausschreibung sechs Unternehmen zur Abgabe eines Angebotes aufgefordert. Es konnten zwei Angebotspreise erzielt werden welche zwischen 16.868,25 Euro und 22.610,00 Euro brutto liegen. Ein weiteres Angebot musste aufgrund von Formfehlern von der Wertung ausgeschlossen werden. 

Das vorliegende Angebot der Firma Schlundt Gartenservice aus Wendelsheim zum Angebotspreis von 16.868,25 Euro ist als wirtschaftlich anzusehen.

Aufgrund der weiterhin bestehenden Astbruchgefahr sowie inzwischen in die Appelbach gefallenen Äste und Baumstämme, welche sich bei Hochwasser an der Brücke im Tälchen verfangen und zu einem Stau führen würden, hat Ortsbürgermeister Brüchert, in Einvernehmen mit den Beigeordneten, gemäß §48 GemO als Eilentscheidung der Vergabe der weiteren Baumpflegemaßnahmen an die Fa. Schlundt Gartenservice aus Wendelsheim zugestimmt. Im Zuge dieser Baumpflegemaßnahmen werden auch die Äste und Baumstämme im Bachbett entnommen.

Beschluss:
Der Ortsgemeinderat nahm die Eilentscheidung zur Kenntnis und stimmte der Vergabe der Baumpflegemaßnahmen an die Fa. Schlundt, Wendelsheim zu 16.868,25 Euro brutto zu.
Der Beschluss wurde einstimmig gefasst.
TOP 7

Gründung von Arbeitskreisen gemäß der Hauptsatzung

a) Arbeitskreis Kultur
Die Ortsgemeinde Wöllstein hat in ihrer Hauptsatzung unter § 2 Abs. 4 geregelt: „Auf Beschluss des Gemeinderates können Arbeitskreise gebildet werden, welche allen interessierten Bürgerinnen und Bürgern die Möglichkeit geben, an bestimmten Themen mitzuarbeiten. Dies betrifft insbesondere den Arbeitskreis zur Pflege der Partnerschaften mit Barsac und Great Barford.“

Am 29.01.2020 hat die Ortsgemeinde zu einem Vernetzungstreffen „Kultur in Wöllstein“ eingeladen. Der Einladung sind Kulturinteressierte aus Wöllstein gefolgt. Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer unterstrichen ihre Bereitschaft, sich zukünftig dem Thema Kultur in Wöllstein widmen zu wollen und aktiv zu unterstützen. Um eine Plattform für eine zukünftige Zusammenarbeit und Vorhaben zu bieten, wird die Gründung eines Arbeitskreises Kultur vorgeschlagen.

Beschluss:

Der Ortsgemeinderat beschloss die Gründung von folgendem Arbeitskreis:

Arbeitskreis Kultur

TOP 8

Mitteilungen und Anfragen

Ortsbürgermeister Brüchert teilte mit:

Die Situation der Müllabfuhr in der Scheerengasse wurde nochmals geprüft, leider ist es immer noch nicht möglich, dass das Müllauto dort rückwärts einfährt. Evtl. wir noch ein Termin vor Ort stattfinden.
Bezüglich der Sanierung des Rathauses gibt es weitere zeitliche Verzögerungen. Nach Mitteilung des Architekten seien die Kosten aber noch im Rahmen. Die behördliche Abnahme ist jetzt für Ende März vorgesehen und das Gemeindebüro hofft, dass man nach Ostern wieder einziehen kann.

Die EWR Netz GmbH hat die Preisanpassung für die Straßenbeleuchtung in Wöllstein mitgeteilt. Herr Angermann bat um Mitteilung, wie hoch der Anstieg ist. Herr Brüchert sagte eine Klärung zu.

Weitere Mitteilungen und Anfragen lagen nicht vor, daher schloss Herr Brüchert den öffentlichen Teil der Sitzung um 20.45 Uhr und verabschiedete die Zuschauer.
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